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Nr 486

Die braunſchweigiſche Thron

folgefrage und der Kronprinz
Die Leipz Neueſt Nachr verbreiten folgendes Tele

gramm
Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren hat der

Kronprins ein Schreiben an den Reichskansler ge
richtet in welchem er Auffaſſung von der braun
ſchweigiſchen Thronfolge niederlegt Es wird darin
betont daß der Prins Ernſt Auguſt erſt dann in Braunſchweig
einziehen dürfe wenn er vorher klipp und klar für
ſich und ſeine Nachfolger auf Hannover ver
zichtet habe Der Fahneneid ſei kein ſtaats
rechtlicher Akt

Die Nachricht iſt ſo unglaublich daß wir ſie zunächſt für
unzutreffend halten müſſen Zwar hat der demonſtrative
Beifall den der Kronprinz im Reichstage ſeinerzeit den
gegen die Regierungspolitik in der Marokkofrage gerichteten
Reden ſpendete gezeigt daß er Herrn v Oldenburgs Ein
fluß allzu leicht zugänglich iſt Doch läßt ſich erwarten daß die
Verurteilung die dieſes demonſtrative Hervortreten fand
den Erben der deutſchen Kaiſerkrone darüber belehrt haben
wird daß er weder ſich ſelbſt noch dem monarchiſchen Ge
danken einen Dienſt durch ſeine öffentliche Partei
nahme gegen die Regierung ſeines Vaters
erwies und daß ſein Hervortreten ſachlich ohne Einfluß
bleibt Die Welfenfrage aber iſt ein Gebiet auf dem ein
ſolches Hervortreten nicht mehr wirkungslos ſondern ſchäd
lich ſein muß Man kann den Standpunkt der in dem an
geblichen Briefe des Kronprinzen an den Kanzler dargelegt
iſt durchaus teilen und doch eine ſolche Demonſtration die
das Anſehen der Krone ſchädigen muß verurteilen

Aber ſchließlich iſt die Frage ob Prinz Ernſt Auguſt
auf Hannover verzichtet oder nicht ſehr nebenſächlich gegen
über der anderen wie der Welfenagitation die Spitze ab
gebrochen wird Daß die hannöverſchen Welfen einen Auf
ſtand zur Zurückführung des Welfenhauſes auf den
hannoverſchen Königsthron anzetteln werden glaubt heute
kein Menſch und daß Preußen dem Schwiegerſohn des
Kaiſers Hannover freiwillig abtreten könnte wird m
auch niemand glauben der die famoſe Ueberſetzung des preu
ßiſchen Wahlſpruchs swum euique in Hol feſte wat du
häſt und ſeh wo du wat kriege kannſt kennt Doch wenn
auch die Welſenagitation ſtaatsrechtliche Aenderungen nicht
herbeiführen kann wirkt ſie doch ſchädlich da die Stellung
der Welfen im Reichstag nicht von dem allgemeinen Jnter
eſſe ſondern von ihren Agitationsrückſichten beſtimmt wird

Die Frage kann nun nur ſo geſtellt werden tut es der
Welfenagitation Abbruch wenn man den ausdrücklichen
Verzicht Ernſt Auguſts auf Hannover verlangt oder iſt die
Erklärung die der Prinz abgegeben hat genügend um
einer weiteren Agitation den Boden abzugraben Darüber
kann man verſchiedener Anſicht ſein Niemals aber kann
eine Kundgebung des Kronprinzen wie ſie angeblich in
einem Briefe an den Reichskanzler erfolgt iſt und die Ver
öffentlichung eines ſolchen Briefes die Agitation unmöglich
machen Wenn die preußiſche Regierung dann einen Ver
zicht verlangt wird man dieſen bei den Welfen als er
zwungen hinſtellen und weiter agitieren würde die Re
gierung jedoch an dem Standpunkt feſthalten daß die bis
herigen Erklärungen des Prinzen Ernſt Auguſt bereits den
Verzicht auf Hannover darſtellen dann könnten die Welfen
den Kronprinzen als Autorität für ihre Auffaſſung rekla
mieren und mit dem angeblichen Schreiben des Kronprinzen
gegen die Regierung des Kaiſers agitieren

Das wären unhaltbare Zuſtände und deshalb iſt es
nötig daß die Nachricht der Leipz Neueſt Nachr demen

tiert wird DOpfer der Humauität

Einer der Hauptgründe der die in der Morgennummer dar
gelegten Mißſtände veranlaßt iſt der Mangel an Schweſtern
Es gibt kaum ein Mutterhaus das in der Lage wäre den
Forderungen nach Pflegeſchweſtern für die Privat und Ge
meinde Krankenpflege und die öffentlichen und privaten
Krankenhäuſer zu entſprechen obwohl die Mutterhäuſer die
Schweſtern ſehr vielfach ſchon bevor ſie ihre ſtaatliche Prü
fung abgelegt haben alſo als e eege hinausſchicken
als Pflegerinnen Die Privatkliniken ſuchen natürlich an
Pflegerinnenperſonal zu ſparen doch ſind die Pflegerinnen
bei dieſen immer noch beſſer daran als in einem mit dem
Mutterhauſe ſelbſt verbundenen Krankenhauſe da das
Mutterhaus mit der Arbeitskraft der Pflegerinnen Ge
ſchäfte machen kann daher ſein eigenes Krankenhaus
von Pflegerinnen faſt entblößt und den Schweſtern die
ärgſten Strapazen zumutet wenn dadurch die rechnungs
mäßige Bilanz verbeſſert werden kann Daß hierdurch ein
Schaden für die Allgemeinheit unausbleiblich iſt i wohl
einleuchtend Die Privatpflegerin muß dem Mutterhaus
mit 4 Mark pro Tag bezahlt werden während ſie ſelbſt ein
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Gehalt von 15 bis im Höchſtfalle 50 Mark pro Monat alſo
pro Tag 50 Pfg bis 1,66 Mark im Mittel wohl durchſchnitt
lich 1 Mark bis 1,20 Mark erhält Rechnet man dazu ſelbſt
die Dienſtkleidung die nur die geprüften Schweſtern nicht
die Lehrſchweſtern erhalten ſo koſtet die Schweſter dem
Mutterhauſe ſicher nicht mehr als durchſchnittlich 1,50 Mark
pro Tag und das Krankenhaus verdient an der Arbeit der
Schweſter in der Privatpflege rund 2,50 Mark täglich Bei
den Schweſtern die an Krankenhäuſer und Kliniken abge
d werden iſt der Verdienſt des Mutterhauſes geringer

eträgt jedoch immerhin noch ca 50 Pfg pro Tag wenn
man die Selbſtkoſten der Beſoldung die das Mutterhaus
aufzuwenden hat auf 1,50 täglich annimmt

Die gewerbliche Krankenpflegerin kann mit dem
billigen Angebot der Mutterhäuſer ſchwer konkurrieren da
ſie nicht wie jene aus freiwilligen Beiträgen Stiftungen
und ſtaatlichen und privaten Beihilfen unterſtützt wird ſie
kommt für die Krankenhäuſer faſt gar nicht in Betracht
daher iſt es den Mutterhäuſern der verſchiedenen Kranken
pflegerinnen Schweſternſchaften leicht durch Vermietung
ihrer Schweſtern ſich einen baren Gewinn zu verſchaffen und
die Schweſtern bis auf das äußerſte auszunützen Und da
die Schweſtern zu unbedingtem Gehorſam der Oberin gegen
über verpflichtet dahin gehen müſſen wohin ſie geſchickt
werden haben ſie gar nicht die Möglichkeit ſich dieſer Aus
nützung zu widerſetzen Wiederholter Ungehorſam zieht un
weigerlich die Kündigung nach ſich wenn nicht gar eine ſo
fortige Suspendierung und der Austritt kann wenn er
auf Veranlaſſung des Mutterhauſes geſchah mit den Grün
den die zu der Entlaſſung einer Schweſter geführt haben
im Verbandsorgan publiziert werden Damit verliert alſo
die gekündigte Schweſter nicht nur ihre augenblickliche Stel
lung und geht aller in jahrelanger Arbeit erworbenen Pen
ſions und ſonſtigen Anſprüche verluſtig während ſie ihre
Geſundheit opferte ſondern es wird ihr auch das Unter
kommen in einem anderen Mutterhauſe unmöglich gemacht
und damit ihr eine weitere Exiſtenzmöglichkeit genommen

Nun kann ja die Schweſter kündigen aber wenn ſie
kündigt gibt ſie ebenfalls ihre erworbenen Anſprüche auf
und der Eintritt in ein anderes Mutterhaus bringt ihr
keinen weſentlichen Vorteil Sie kann unter Umſtänden
das Glück haben eine Oberin zu finden der die Sorge um
die Schweſtern höher ſteht als ein günſtiger Jahresabſchluß
aber ein Perſonenwechſel in der Leitung kann die Sachlage
in kurzem wieder zuungunſten der Schweſtern ändern
Jrgendeine Rechtsgarantie haben ſie nicht

Auch ein Geſetz das die Arbeitszeit der Schweſtern
regelt wird keine einſchneidende Aenderung bringen wenn
nicht ein anderer Geiſt in dieſe humanitären Gedanken ihre
Entſtehung verdankenden Anſtalten einzieht Man kann
von den Schweſtern nicht fordern daß ſie aus reinem Jdealis
mus ſich aufopfern wenn ſie gleichzeitig ſehen daß ſie
materiellen Jntereſſen geopfert werden Staat
und Gemeinden haben ein ſo eminentes Jntereſſe daran
daß mit der Kraft der Krankenpflegerinnen nicht Raubbau
getrieben wird daß ſie Kautelen ſchaffen müſſen daß ſich
Zuſtände wie die geſchilderten nicht einbürgern können
und es iſt eine falſche Sparſamkeit wenn die Mutterhäuſer
nicht ſo reichliche Zuſchüſſe erhalten daß ſie auf eine gewerb
liche Ausbeutung der Schweſternarbeit nicht angewieſen
ſind Zunächſt iſt es dringend nötig daß ſoweit nicht ſani
täre Geſichtspunkte das unbedingt fordern die Reinigung
von Korridoren und Krankenſtuben den Schweſtern abge
nommen und dafür bezahlte Hilfskräfte angeſtellt werden
Sodann müßte jedes Krankenhaus verpflichtet ſein nicht
nur eine genügende Zahl von Schweſtern zur vollſtändigen
Beſetzung der Stationen ſondern auch die nötige Zahl von
Reſervekräften anzuſtellen um eine Vertretung in Fällen
einer Erkrankung zu ermöglichen und den nötigen Er
holungsurlaub ſicher zu ſtellen Man wende nicht ein daß
die Zahl der Krankenpflegerinnen ja nicht ausreicht Wäre
die Bezahlung der Schweſtern eine beſſere und würde man
außerhalb der Dienſtſtunden die perſönliche Freiheit der
Schweſtern reſpektieren ſo würde auch das Angebot ein weit
größeres ſein Die perſönliche Freiheit braucht keine
ſchrankenloſe zu ſein aber es genügt wenn ſie den Schweſtern
die Schranken der für jede Dame gültigen Sitte zieht
Von den Ordenskongregationen des Katholizismus kann
man dabei abſehen aber im Proteſtantismus gibt es keine
religiöſen Orden und doch iſt die Schweſternſchaft der Kran
kenpflegerinnenOrganiſationen auf eine Beſchränkung der
perſönlichen Freiheit zugeſchnitten wie ſie dem Vorbild
katholiſcher Ordenskongregationen entlehnt iſt Disziplin
iſt notwendig in der Krankenpflege Aber auch bei ſtrenger
Disziplin läßt es ſich vermeiden daß die Krankenpflegerin
der Willkür einer nervöſen Oberin die von der Laſt ihrer
Verantwortung erdrückt wird oder vielleicht gar einer kalt
herzigen Streberin überantwortet wird Eine gewählte
Vertretung der Schweſtern in dem Kura
to rium eines jeden Mutterhauſes würde in mancher Be
ziehung wohl geeignet erſcheinen hier Wandel zu ſchaffen
Beſonders aber muß das Recht einer Schweſter einen Arzt
zu konſultieren zu dem ſie Vertrauen hat geſichert und da
für Sorge getragen werden daß im Falle einer Erkrankung
ihr ärztliche Hilfe und die nötige Ruhe und Pflege ohne
Einſchränkung gewährt wird

Ebenſo iſt die Profitmacherei bei der Verwertung der
Arbeitskraft der Schweſtern durchaus verwerflich und es
müßte dafür Sorge getragen werden daß ihnen eine Ver
rung gewährt wird wie ſie der Arbeitsleiſtung und der
erantwortung entſpricht die ihnen auferlegt wird Ge

wiß kann die Aufopferung der Schweſtern in der Pflege
nicht durch Geld erkauft werden es gehört zu dieſem Berufe
mehr als zu den meiſten anderen ginset eng Jnlereſſe und
ein großer Jdealismus der allen Widerwärtigkeiten
hyſiſcher Natur der den Mißerfolgen die ſich trotz aller
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Sorgfalt nicht vermeiden laſſen dem Jammer und den
Launen der Kranken ſtandhält aber man ſoll dieſen Jdealis
mus nicht mißbrauchen Wenn man jedoch den Schweſtern
deren Pflichttreue Hunderte und Aberhunderte von Men
ſchenleben anvertraut werden eine Bezahlung bietet wie ſie
Dienſtboten die etwas verſtehen bei weit geringerer Ar
beitsleiſtung ablehnen ſo iſt das ein Mißbrauch

Eine Reform des Pflegerinnendienſtes ſollte daher nicht
nur die Regelung der Arbeitszeit ſondern die ganze Tätig
keit und Stellung der Krankenſchweſter umfaſſen die Kran
ken wie die Schweſtern würden Nutzen davon haben und
Krankenhäuſer die doch humanitären Zwecken dienen haben
in erſter Linie die Pflicht auch Humanität gegen diejenigen
zu üben die ihre Kraft und ihr Leben in den Dienſt der
Menſchenliebe ſtellen Dann dürften auch Klagen ver
ſtummen wie ſie auf dem Verbandstag der Landes Frauen
vereine vom Roten Kreuz zu hören waren daß weite Kreiſe
der Frauenwelt der werktätigen Mitarbeit ablehnend oder
gleichgültig gegenüberſtehen D

R JDie Feier der Völkerſchlacht

Der Beginn der Jahrhundertfeier
Leipzig 16 Oktober

Heute früh 7 Uhr fand in Möckern als Anfang der
Feier die der Ort zur Erinnerung an die blutigen Kämpfe
vor hundert Jahren begeht ein großes militäriſches Wecken
durch die Spielleute und das Muſikkorps des 106 Jnf Regts
ſtatt

Großfürſt Kyrill von Rußland in Leipzig
Nachdem Großfürſt Kyrill Wladimirowitſch von Rußland

am Dienstag als Vertreter des Kaiſers von Rußland dem
ſächſiſchen Hof ſeinen offiziellen Beſuch abgeſtattet hatte
begab ſich der ruſſiſche Gaſt bereits Mittwoch nachmittag
nach Leipzig um der Einweihung der ruſſiſchen Gedächtnis
kirche und der Einweihungsfeierlichkeit des Völkerſchlacht
denkmals beizuwohnen Um 6 Uhr 3 Minuten lief der fahr
planmäßige Schnellzug von Dresden kommend in der Halle
des Leipziger neuen Hauptbahnhofes ein Mit dem Groß
fürſten befanden vo der Generaladjutant General der
Kavallerie Baron Meyendorff Hofmarſchall Konſtantin
Hartong Generalmajor Graf Michel Grabbe à la suite Sr
Majeſtät des Kaiſers Flügeladjutant Oberſt Fürſt
Metſchersky Oberſt Baron Ungern Sternberg und Flotten
leutnant Fürſt Charles Lieven als Gefolge im Salonwagen
Vorher hatten zum Empfang des ruſſiſchen Gaſtes die
ruſſiſche Militärdeputation die Mitglieder des Kirchenbau
komitees für die ruſſiſche Gedächtniskirche darunter die
Herren Friedr W Dodel der Akademiker der Architektur
Pobrowski der Schöpfer der Kirche die Geiſtlichkeit und die
Mitglieder des Kaiſerlich Ruſſiſchen Konſulats in Leipzig
Generalkonſul Graf Muſſin Puſchkin Vizekonſul RNikolsky
und Vizekonſul Walter Paul Oelßner auf dem Bahnſteig
Aufſtellung genommen Großfürſt Kyrill der Marine
uniform trug entſtieg dem Salonwagen, um jeden der ein
zelnen Herren mit einer kurzen Anſprache zu begrüßen wo
rauf er ſich zunächſt nach dem Fürſtenzimmer und von hier
aus nach dem Vorplatz zum Hauptbahnhof begab wo eine
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge das Gebäude um
ſäumte Jn bereitſtehenden Wagen fuhren der Großfürſt
und ſein Gefolge dann unmittelbar nach dem Königlichen
Palais Zum Ehrendienſt ſind Generalmafor von Watz
dorf Kommandeur der 2 Feldartillerie Brigade Nr 24 und
Oberſt Fortmüller Chef des Generalſtabes des XIX 2 Kgl
Sächſ Armeekorps befohlen

Nach dem Diner im Königl Palais beſuchte Großfürſt
Kyrill mit ſeinem Gefolge und dem Ehrendienſt die Vor
ſtellung im Neuen Theater Es wurde Puccinis
Tosca gegeben Der Großfürſt der Frackanzug trug

erſchien laut L kurz nach Beginn des zweiten Aktes
der Oper in Begleitung des Oberbürgermeiſters Dr
Dittrich in der Fürſtenloge und wohnte der Vorſtellung bis
zum Schluß bei Nach den Aktſchlüſſen beteiligte er ſich leb
haft am Beifall Die Aufführung verlief unter Lohſes
Leitung in der bekannten bewährten Beſetzung glänzend
Nach Schluß der Vorſtellung begab ſich Großfürſt Kyrill mit
ſeinem Gefolge wieder ins Palais

Wien 16 Oktober
Die Feier der Völkerſchlacht bei Leipzig wurde geſtern

abend mit einem Zapfenſtreich an dem ſämtliche Regiments
kapellen der Wiener Garniſon teilnahmen eingeleitet Die
Kapellen marſchierten mit klingendem Spiel geleitet von
Lampionträgern über die von einer vieltauſendköpfigen
Menge erfüllte Ringſtraße vor das Schwarzenbergdenkmal
wo die Volkshymne angeſtimmt und aus tauſenden Kehlen
mitgeſungen wurde

Frankreich tritt für ſeine Frendenlegion ein

Jn Pariſer politiſchen Kreiſen verlautet die franzöſiſche
Regierung ſei über die in Deutſchland betriebene Agitation
gegen die Fremdenlegion ſehr mißgeſtimmt und wolle in
Berlin Vorſtellungen erheben Eine Beſtätigung dieſes
kurſierenden Gerüchtes konnte noch nicht erlangt werden
Aus Verdun ſur Meuſe wird gemeldet daß ſich dort gr
geſtern 22 Deutſche zur Aufnahme in die Freindenlegion
gemeldet hätten

Falls die natürlich in jeder Form zu mißbilli
Abſicht der franzöſiſchen Regierung wirklich beſtehen

auf diplomatiſchem Wege die Bekämpfung der
n in u hland zu intertreiben o muß wo
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ein welcher Art dieſe Vorſtellungen in Berlin ſein were eder Schritt hieße denn doch die Unverforenheit
zu weit treiben und das ganze deutſche Volk würde es als
die ſelbſtverſtändlichſte Pflicht unſerer Regierung anſehen
daß ſie dem galliſchen Hahn einen ſo derben Schlag auf den
Kopf gibt daß er künftig nicht wieder voll Uebermut kräht

i

Deutſches Reich
Der Wechſel im Präſidium der Ausſtellungskommiſſion

Jn der Plenar Vorſtandsſitzung der Ständigen Aus
ellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie über die wir

chon berichtet haben hat Geheimer Kommerzienrat Gold
berger unter allſeitigem Ausdruck anerkennendſten Dankes
und zugleich herzlichſten Bedauerns mitgeteilt daß er in Aus
führung ſeiner bereits Mitte Mai d J gemachten ſchrift
lichen Ankündigung aus zwingenden Geſundheitsrückſichten
das von ihm ſeit ſieben Jahren verwaltete Amt als Präſident
der Kommiſſion niederlegt und aus deren Vorſtand aus
ſcheidet Die ihm angetragene Ehrung weiterhin als Ehren
präſident zu fungieren hatte Herr Goldberger von vornherein
abgelehnt Auf ſeinen Vorſchlag iſt als Vertreter der Zentral
ſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen der das Prä
ſentationsrecht hierfür zuſteht Geheimer Regierungsrat Prof
Dr Karl Busley einmütig zum Präſidenten der Kommiſſion
beſtellt worden Die Poſten der beiden Vizepräſidenten ſind

gleichfalls ſatzungsgemäß durch Delegierte des Zentralverbandes Deutſcher Suduſtrieller und des Bundes der Jn

duſtriellen beſetzt

Die aktuelle Strafrechtskommiſſion
Wie ſehr die Strafrechtskommiſſion den Zeitverhältniſſen

noch in ihren letzten Sitzungen Rechnung getragen hat geht
aus zweien ihrer Beſchlüſſe hervor Wegen der bekannten
Hausſuchung bei Berliner Anwälten die ſich
durch Bearbeitung von Examenarbeiten ſtrafbar gemacht
haben ſollen iſt nach einer Mitteilung der Deutſchen
Juriſtenzeitung ein neuer S 240a eingefügt worden wonach
derjenige beſtraft wird der bei einer Prüfung die er
bei einer Behörde zur Erlangung einer Anſtellung eines
Titels oder eines Berufs abzulegen hat die Verſicherung
ſelbſtändiger Herſtellung abgibt während er ſich die Arbeit
von einem anderen hat anfertigen laſſen Gleiche Strafe
trifft den Anfertiger ſchwerere den der ſolche Arbeiten ge
ſchäftsmäßig anfertigt oder ſich öffentlich oder in Druckſchriften
zu ihrer Anfertigung anbietet Die zweite Strafbeſtimmung
iſt zweifellos mit Bezug auf die ruchloſen Taten eingefügt
worden bei denen durch Spannen eines Seiles Automobiliſten
ums Leben kamen Der S 250 Störung der Verkehrsſicherheit
auf Straßen wurde einſchneidend verändert Er ſoll den ge
ſamten Straßenverkehr umfaſſen und beſonders auch die Hin
dernisbereitung z B Sperren durch ein Seil unter Strafe
ſtellen Erhöhte Strafe ſoll bei Todesfall eintreten und auch
der Verſuch ſtrafbar ſein

L C Mit den angeblichen Mißſtänden beim Ankauf
der für die Armee beſtimmten Pferde beſchäftigt ſich die
Nordd Allgem Ztg in einem längeren Entrefilet Es

wird aber hier eigentlich nur beſtätigt was in verſchiedenen
Zeitungen namentlich aus Oſtpreußen gemeldet worden
war nämlich daß die Ankaufskommiſſionen oftmals ihren
Bedarf nicht unmittelbar von den Züchtern gedeckt ſondern
auch einer Anweiſung des Kriegsminiſteriums entſprechend
auch mit Händlern größere Abſchlüſſe gemacht haben Es
werden dafür wie wir bereits in dem Artikel über dieſe
Pferdekäufe in Nr 481 erwähnten verſchiedene Gründe an
geführt vor allem der daß die Maſchinengewehrpferde
fertig eingefahren zur Truppe kommen und nur paarweiſe
angekauft werden könnten das Einfahren geeigneter Paare
aber auf den Märkten nicht möglich ſei Den Züchtern
wird zum Schluß noch ein Vorwurf gemacht darin be
ſtehend daß ſie im Sommer ziemlich wahllos
große Poſten von Pferden zu Spekulations
zwecken angekauft hätten Jm übrigen kündigt
das Regierungsblatt einen Strafantrag des Kriegsminiſters
zegen einige der Kritiker an Bei dieſem Prozeß und bei
den Reichstagsverhandlungen wird ſich Gelegenheit geben
die Anordnung des Kriegsminiſteriums kritiſch unter die
Lupe zu nehmen

Züchterverband mit ſtaatlicher Unterſtützung Jm Land
wirtſchaftsminiſterium fand wie die Voſſiſche Zeikung er
fährt eine Konferenz von Viehzüchtern ſtatt die aus ganz
Deutſchland beſucht war Den Gegenſtand der Beratungen
bildete u a die Begründung eines Züchterver
bandes mit ſtagatlicher Unterſtützung Dem
Wunſche der Züchter die Unzuträglichkeiten die mit der
Viehausfuhr nach dem Ausland verbunden ſind abzuſtellen
wurde von der Regierung Berückſichtigung zugeſagt

25 Jahre Zollanſchluß Heute ſind 25 Jahre verfloſſen
ſeit Hamburg und Bremen nebſt ihren Schweſterſtädten
Altona Bremerhaven uſw dem Zollgebiet angehören Wer

die großartige Entwickelung betrachtet die dieſe Seeſtädte
namentlich aber Hamburg und Bremen ſeitdem genommen
haben könnte wohl dazu kommen ſie allein der Aufhebung
der Freihafenſtellung zuzuſchreiben und in der Tat gibt es
Leute die den damaligen Widerſtand für abſurd halten Sie
bedenken nicht daß die Möglichkeit dieſes großartigen Fort
ſchritts gänzlich davon abhing daß die Hafenbezirke eben
Freihäfen blieben und nur die eigentlichen Städte die
Wohn und Jnduſtrieviertel in die Zollgrenze kamen Das
Kand aber anfänglich ganz und gar nicht in Ausſicht

Parteincachrichten
Konfervative und Eiſenbahner Die fortſchrittlichen

Konſervativen geben unter der Führung des Dr Adolf Gra
bowsky ein eigenes Organ Das neue Deutſchland heraus
das augenſcheinlich beſtrebt iſt durch perwegene Gedanken
gänge das graue Einerlei der konſervativen Weltanſchauung
etwas rig an tzupugen Ein ſchönes Beiſpiel dafür bietet
die neueſte ummer unter der ſchönen Aufſchrift Der Sieg
der Maſſe Es wird da angeknüpft an die Artikel eines
Berliner Blattes über preußiſches Eiſenbahnweſen deſſen
Verfaſſer die Entdeckung mangelhaften Strebens
unter den Eiſenbahnbegamten gemacht haben will
Die Verwaltung eröffne auch dem unterſten Arbeiter die
Möglichkeit des Aufſteigens Es ſei aber unter den Leuten

vielleicht einzelne Vorkommniſſe verallgemeinert daß ſie
aber in dieſer Faſſung geradezu eine Beleidigung der preu
ßiſchen Eiſenbahner darſtellt Denn der Drang nach vor
wärts ein ernſtes mannhaftes Streben iſt unter ihnen
beſonders ſtark entwickelt und wir kennen zahlreiche Fälle
in denen der dann n rig auf ſich nahm in der
Erwartung urch aufſteigen zu können

Die oſtelbiſchen Konſervativen fühlen ſich als die Herren
und Beherrſcher des Landes und was ſonſt noch in den
Städten lebt hat ihnen untertan zu ſein Jm Paſewalker
Anzeiger finden wir folgende Meldung aus Körlin in
Hinterpommern vom 8 Oktober

Die Stadtverordneten nahmen in ihrer letzten Sitzung
Kenntnis von einem Schreiben des Amtsrichters
Schmidt und des Architekten Collatz des Vorſitzenden
des hieſigen Kriegervereins worin dieſe gegen Magiſtrat
und Stadtverordnete einen Tadel ausſprechen
daß ſie ſich nicht an dem Begräbnis des Grafen
Poninſki in Koſeeger eines bekannten konſervativen
Parteigängers beteiligt haben Die Verſammlung ſprach
ihr Erſtaunen über das Vorgehen der genannten Herren aus
und beauftragte den Magiſtrat es gebührend zurückzuweiſen
Bemerkt ſei daß bei den ſtädtiſchen Behörden nicht einmal
eine Anzeige des Todes des Grafen Poninſki eingelaufen
war

Erſtaunt Warum denn Wenn in der Altmark der
Vorſitzende eines Schöffengerichts einem Lehrer in öffent
licher Gerichtsſitzung eine Rüge dafür erteilen konnte daß
er in einer Wählerverſammlung bei einem Hoch auf Herrn
v Kröcher nicht aufgeſtanden ſei warum ſollen in Hinter
pommern die konſervativen Parteigänger nicht verlangen
daß an ihrem Begräbnis ſich die Stadtverordneten offiziell
beteiligen Wir glauben ſie würden das ſogar gerne tun
7 die beiden Briefſchreiber ſich nur recht bald begraben

ließen

ſt Dingen näher ſteht der weiß daß dieſe Beobachtung

Hof und Perſondinachrichtfen
e Der Gefundheitszuſtand des Militärattachés v Winterfeldt

beſſert ſich langſam aber ſtetig Oberſtleutnant v Winterfeldt
wird obwohl er zum Abteilungschef im Großen Generalſtabe er
nannt worden iſt dennoch vorläufig auf ſeinen Poſten in Paris
als Militärattaché zurückkehren

Die Kaiferjagd in Hubertusſtodck die jetzt beendet iſt trug
diesmal einen beſonderen weidmänniſchen Charakter Bei der
großen Zahl der im Werbellingebiete vorhandenen Rot und Dam
hirſche wäre es leicht geweſen während der Jagdtage auch eine
größere Anzahl dieſer Geweihträger zur Strecke zu bringen Sind
doch in dieſem Jagdreviere etwa 3000 Rothirſche und 2000 Dam
hirſche vorhanden Trotz dieſes Wildreichtums wurden auf der
Kaiſerjagd nur hervorragende Stücke abgeſchoſſen nämlich 13 Rot
hirſche und 10 Damhirſche Die erſteren erlegte der Kaiſer die
anderen das Gefolge Die Rotwildbeute beſtand ausſchließlich aus
norddeutſchen Jnlandhirſchen und ergab vier Zwölfender fünf
Vierzehnender drei Sechzehnender und ein Zwanzigender
wenig aber auserwählte Edelhirſche

Erkrankung der Prinzeſſin Marig von Schweden Der Zu
ſtand König Guſtavs hat ſich jetzt ſo weit gebeſſert daß keine
täglichen Bulletins mehr veröffentlicht werden Dagegen iſt die
Prinzeſſin Maria von Södermanland an einem Nierenleiden er
krankt das ſie von ihrer Mutter der Prinzeſſin Alexandra von
Griechenland der erſten mit 21 Jahren verſtorbenen Gattin des
Großfürſten Paul geerbt zu haben ſcheint Sie reiſte nach Süd
italien Jhr Gemahl Prinz Wilhelm der Bruder des
Königs wird ſie nach Berlin begleiten und dann nach Leipzig
fahren um der Enthüllung des Völkerſchlachtdenkmals beizu
wohnen

e

Ausland
Entſendung zweier deutſcher Kreuzer nach Amerika

Angefichts der ſehr beunruhigenden Zuſtände nicht nur
in Mexiko ſondern auch auf Haiti befahl die Reichsregie
rung den Kreuzern Vineta und Hertha ihre Uebungen
in den eſtatlantiſchen Gewäſſern abzukürzen und ſchleunigſt
nach Amerika zu dampfen

Wie dem Waſhingtoner Staatsdepartement ge
meldet wird hat der ſpaniſche Geſandte in Mexiko das
dortige diplomatiſche Korps zu einer Konferenz eingeladen
in der das Diktaturdekret Huertas und die allgemeine Lage
beſprochen werden ſollten

Mahnungen an Serbien

Jn Wien und Berlin werden die Meldungen über
das Einrücken der ſerbiſchen Truppen in Albanien im Ver
ein mit gewiſſen Aeußerungen der offiziöſen ſerbiſchen Preſſe

ernſtlich beachtet beſonders weil die Erklärungen des
Miniſterpräſidenten Paſitſch im Belgrader radikalen Klub
nicht widerrufen worden ſind Da OeſterreichUngarn in
eine Aenderung der von den Mächten veſchloſſenen Grenzen
Albaniens nicht einwilligen wird ſteht demnächſt ein nach
drücklicher Schritt in Belgrad bevor wobei die
ſerbiſche Regierung befragt werden ſoll was mit der Beſetzung
der ſogenannten ſtrategiſchen Punkte beabſichtigt ſei
wann Serbien ſeine Truppen zurückziehen werde und was
die Aeußerungen der ſerbiſchen Preſſe zu bedeuten hätten

Enver Bei
Konſtantinopel 16 Okt

Enver Beis Vater erklärte daß das Befinden ſeines
kranken Sohnes ſeit der Operation gut ſei die Zeitung
Terdjiman berichtet daß eine zweite Operation mit gutemErfolg ſtattgefunden hat 20 p 8

Ein engliſchchineſiſches Freundſchaftsburecn

London 16 Oktober
Hier iſt ein engliſchchineſiſches Freundſchaftsbureau ge

gründet worden das die Förderung freundſchaftlicher Be
ziehungen zwiſchen beiden Ländern bezwecken und ich
namentlich der Vermittelung hieſiger chineſiſcher Studenten
bedienen ſoll

Sſaſonvw in Paris
Paris 16 Oktober

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſonow wird
heute eine Unterredung mit dem Miniſter Pichon haben

Der ſpaniſche Ausſtand wächſt
Huelva 16 Oktober

Der Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten im Rio Tinto
Gebiet griff auch auf die Grubenarbeiter über Von diefen
wurde mit großer Mehrheit der Generalſtreik beſchloſſen
der heute beginnt Eine ſtarke Gärung iſt bemerkbdar
Die Frauen der Ausſtändigen ſowie junge Leute bewarfen
einen Poſtzug mit Steinen

Wieder ein Beſuch König Alfons von Spanien in Paris
Nach einer offiziöſen Mitteilung hat König Alfons die Ab
ſicht im nächſten Monat mit der Königin für einige Tage in
kognito nach Paris zu kommen falls es die Lage des Mini
ſteriums Romanones geſtatte Es heißt der v werde
e ſeines Jnkognitos dem Präſidenten einen Beſuch ab
tatten

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſonow iſt aus
Vichy in Paris eingetroffen und am Bahnhof von dem
ruſſiſchen Botſchafter Jswolski dem franzöſiſchen Botſchafter
in Petersburg Delcaſſe dem ruſſiſchen Geſandten in Sofia
Nekludow und anderen Perſönlichkeiten empfangen worden
Sſaſonow der vorausſichtlich einige Tage bleiben wird iſt auf
der ruſſiſchen Botſchaft abgeſtiegen

Nach dem ruſſiſchen Staatsbudget das in der Duma ein
gebracht wurde belaufen ſich die ordentlichen Einnahmen auf
3 521 697 282 Rubel die außerordentlichen Einnahmen auf
13 400 000 Rubel wozu noch 23 164 217 Rubel aus dem freien
Barbeſtand der Staatsrenten kommen Die ordentlichen Aus
gaben betragen 3 302 675 714 Rubel was gegenüber den Ein
nahmen ein Mehr von 219 021 568 Rubel bedeutet Die außer
ordentlichen Ausgaben betragen 255 585 785 Rubel Die ge
ſamten Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit
3 588 261 499 Rubel

Die Einleitung der deutſch tſchechiſchen Verſtändigungs
aktion bildete in Wien der Empfang der Vertreter der
tſchechiſchen Parteien durch den Miniſterpräſidenten Grafen
Stürgkh der ihnen gegnüber betonte daß die Regierung
alles aufbieten werde damit der autonome Verwaltungs
apparat bald wieder in Wirkſamkeit treten könne wofür die
Herſtellung der nationalen Ordnung das einzige Mittel ſei
Die Erklärung des Miniſterpräſidenten wird den Parteien
zur Entſcheidung unterbreitet werden Die für Mittwoch
nachmittag angeſetzte Konferenz mit den Vertretern der deut
ſchen Parteien Böhmens unterblieb da der Miniſterpräſident
dem Verlangen der Deutſchen daß der Statthalter von
Böhmen an dieſer nicht teilnehmen vürfe nicht entſprach

Provinzial i achrichten
Dommitzſch 16 Oktober Felddiebſtähle häufen ſw

alljährlich im Spätherbſt Jn dieſem Jahre aber mehren ſich die
Kartoffeldiebſtähle in der hieſigen Kleinaue in erſchreckender Weiſe
da dieſe Flur im laufenden Jahre keinen Flurſchützen hat Auf

Landwirts Wilhelm Rauſch wurden ca 70 80 Zentner Kartoffeln
direkt vom Acker während der Nacht geſtohlen Zum Transport
wurden aus den Spuren zu ſchließen große Hundewagen ver
wendet Die Sopitzbuben haben ſich gar nicht die Arbeit des Aus
hackens gemacht ſondern die auf dem Kaſtenwagen liegenden ca
10 Zentner Kartoffeln direkt vom Wagen auf dem Felde geſtohlen
Jetzt endlich iſt es den Bemühungen des Polizeiſergeanten Amelang
gelungen mit Hilfe des Wittenberger Polizeihundes drei von den
Spitzbuben zu ermitteln in deren Wohnungen auch größere
Kartoffelvorräte bei o vorgenommener Hausſuchung gefunden
wurden Es iſt ſofort Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft Torgau

S Helbra bei Eisleben 16 Okt Totgequetſcht
Der Bergmann Schiera aus Hergisdorf geriet geſtern auf
einem Schachte der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Ge
werkſchaft zwiſchen zwei Förderkübel und wurde ſo ſtark ge
quetſcht daß der Tod ſofort eintrat

Polleben 15 Oktober Jahn Denkmal Eine Stätte
die Kunde gibt von nationaler Geſinnung wird am kommenden
Sonntag hier geweiht werden Der Männer Turnverein hat den
Gedanken ein Jahn Denkmal zu errichten in die Tat umgeſetzt
und dem Schöpfer der edlen Turnerei ein Denkmal das an der
alten Kirche ſeinen Platz gefunden hat erbaut Eingeleitet wird
T geſt durch Fackelzug mit anſchließendem Kommers am Vor
abend

J Weimar 16 Okt Sturz mit dem Pferde
Der Jnhaber des Kohlen und Produktengeſchäftes F Türk
iſt auf einem Spazierritt vom Pferde geſtützt und wurde von
dieſem ein Stück mitgeſchleift Er erlitt einen ſchweren
Schädelbruch und liegt in hoffnungsloſem Zuſtande danieder

Aſchersleben 15 Oktober Vom Streik Bei der
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft ſind nunmehr auch die Tiſchler in
den Ausſtand getreten wegen Entlaſſung ihres Vertrauens
mannes

Elausthal 15 Oktober Oſtharzer Bahnprojekt

hat wurden

aſſeſſor Spinzig zu der Mitteilung ermächtigt daß der Mini

eine ſtaatliche Nebenbahn von Clausthal nach Oſterode angeordne
bäbe Weiter beſtätig der Miniſter die Ablehnung der Vollbahr
Harzburg Braunlage Nordhauſen

S Freyburg a 15 Oktober Uebung der Sanitäts
kolonnen Unter Leitung von Dr Kuliſch veranſtalteten die
Sanitätskolonnen von hier Laucha Mücheln Naumburg Lauch
pat Weißenfels am vergangenen Sonntag eine Uebung die einen
ehr günſtigen Verlauf nahm Nach der zugrunde liegenden Jdee
waren bei einem Ausfluge gelegentlich der Beſichtigung eines
Steinbruches auf den Marienbergen eine Anzahl Angehörige des
Bundes Jungdeutſchland durch eine niedergehende Wand ver
chüttet worden Mit großer Schnelligkeit und lobenswertem Ge
chick leiſteten die Kolonnen den Verunglückten die erſte Hilfe und

transportierten ſie auf Bahren nach dem nahen Reſtaurant Edel
acker Nach Beendigung der Uebung brachte Landrat Freiherr
von Schele das Kaiſerhoch aus während Rektor Steinbrecht einen
feſſelnden Vortrag über die Schlacht bei Freyburg am 21 Oktober
1813 hielt Konzert und Ball beendete die Feier

Jena 15 Okt KDer Neubau der ſchirurgiſchen
KlIinik, der dem weimariſchen Staat einen nen von
124 Millionen Mark verurſacht iſt bereits ſoweit gediehen daß
gegen Ende des Jahres die vollſtändige Jnbetriebnahme der neuen
Räume erfolgen kann Die neue Klinfk entſpricht im Aeußern
e

Ohne daß ein ungünſtiger Einfluß ſich
geltend machte konnte Herz und Nervenlei
denden Haffee Hag der coſſfeinfreie Bohnen

kaſfee monatelang in ſtarken Aufgüſſen
verabreicht werden

rer m eaaerer wer

der Drang zum Aufſtieg wenig entwickelt Oft müſſe erſta e regung en daß ſich n a und ſodann vom Präſidenten Poincars empfangen Boltenſtern
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den Kartoffeläckern des Ziegeleibeſitzers Paul Döring und des

Der Eiſenbahnminiſter hat den Landtagsabgeordneten
ermit Erlaß vom 6 Oktober d Js die allgemeinen Vorarbeiten n
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Innern in den Anforderungen die von der modernen
ſirurgie an ein Krankenhaus geſtellt werden Der große Vier

lügelbau enthält im Jnnern umfangreiche Krankenzimmer
ationsraum und Laboratorium ſowie die re ein

gerichteten Räume für Aerzte und Wärterperſonal Die Ein
richtung der Krankenräume iſt derart gehalten daß vpeinlichſte
Sauberkeit obwalten kann Beſondere Sorgfalt hat man dem
Operationsraum angedeihen laſſen der mit den beſten neuzeit
lichen Jnſtrumenten und Apparaten ausgeſtattet bereits ſeit
längerer Zeit in Benutzung genommen iſt Mit der neuen Klinik
ſdedte Landesheilanſtalten in muſtergültiger Weiſe ausgeſtaltet
worden

Jena 14 Okt Herabſetzung der Arbeitszzeit
Auf Wunſch der Arbeiter des Glaswerkes Schott Gen einem
Zweigbetriebe der Zeißſtiftung mit etwa 1400 Beſchäftigten war
am 15 Mai d J die tägliche Arbeitszeit verſuchsweiſe für den
Sommer von 9 auf 836 Stunden herabgeſetzt worden unter der
Vorausſetzung daß die allgemeine Arbeitsleiſtung durch die ver
kürzte Arbeitszeit nicht beeinträchtigt wird Die Herabſetzung der
Arbeitszeit ſcheint ſich nunmehr bewährt zu haben denn die Ge
ſchäftsleitung des Glaswerkes gibt jetzt bekannt daß auch für die

intermonato die kürzere Axrheitszeit beibehalten werden ſoll

Leipzig 15 Oktober Graf Zeppelin Wie gemeldet
wird wird auch Graf Zeppelin zur Einweihung des Völkerſchlacht
Denkmals in Leipzig eintreffen

Neuhaldensleben 15 Okt Ein verwegener Ein
bruch iſt in letzter Nacht bei dem Kaufmann Alfred Jonas in
der Kirchſtraße hier verübt worden Aus dem Geldſchrank wurde
das geſamte Bargeld etwa 800 Mark entwendet Sämtliche Brief
ſchaften wurden durchſtöbert zum Teil auch geöffnet uſw Ferner
wurden geſtohlen eine goldene Herrenuhrkette eine ſilberne Chate
laine ein Zigarrenabſchneider und ein Portemonnaie mit Jnhalt

z Ronneburg 16 Okt Schwerer Zuſammen
ſt o Am Miltwoch morgen fuhr der 18 Jahre alte
Schloſſer Schmidt aus Rückersdorf mit ſeinem Rade auf dem
Wege zur Arbeitsſtätte den neben ſeinem Geſchirr gehenden
Landwirt Schmidt auf der abſchüſſigen Chauſſee unweit des
Mineralbades ſo heftig an daß beide mit großer Wucht hin
ſtürzten und beſinnungslos liegen blieben Beide hatten
Mittag das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt

Gotha 15 Okt Der Mangel an Geiſtlichen im
Herzogtum Sachſen Gotha der vor einigen Jahren vorübergehend
durch Herübernahme fremder Kräfte behoben war macht ſich jetzt
und in naher Zukunft ſo empfindlich bemerkbar wie nie zuvor
Aeltere Pfarrer ſind penſioniert oder werden demnächſt in Penſion
gehen mehrere jüngere ſind nach Berlin berufen worden und die
jüngſten Kräfte die als Vikare ſchon ſelbſtändig Stellen verwalten
ſind zum 1 Oktober bei der Armee eingetreten Die vakanten
Stellen müſſen durch benachbarte Geiſtliche verſorgt werden

Zeulenroda 14 Okt Aus lieferung des Direktors
Stock Der Unterſuchungsrichter beim Landgericht Greiz hat
bei der Fürſtlichen Staatsregierung den Antrag auf Auslieferung
des flüchtigen Direktors Stock vom Zeulenrodaer Bankverein ge
ſtellt Es beſtätigt ſich ſonach daß Stock in die Fremdenlegion
eingetreten iſt

Erfurt 15 Okt Temperaturſturz Jn Thüringen
ſank in der Nacht zum Dienstag das Thermometer auf 4 Grad
Celſius Jm vorigen Herbſt hatten wir den erſten Froſt bereits
am 4 Oktober

Gerichtsverhandiungen

Schöffengericht
Halle 14 Oktober

Ein Rohling
Am ſpäten Abend des 3 Auguſt eines Sonntags ſah

ein hieſtger Polizeiſergeant auf einer Bank der Neuen Pro
menade einen Mann ſitzen der ihm zu ſchlafen ſchien
Das Nächtigen auf den Bänken der ſtädtiſchen Anlagen iſt
verboten Der Sergeant trat deshalb aber erſt nach mehr
maligem Vorübergehen an den Mann heran um ihn zu
wecken Kaum war er jedoch in der Nähe ſo fuhr der ver
meintliche Schläfer heftig empor und rief mit drohender
Handbewegung Machen Sie weg machen Sie Luft Auf
die Zurechtweiſung des Beamten begann der Mann in
lauteſtem Tone zu ſchimpfen ſo daß ſich Neugierige an
ſammelten Der Sergeant ſah ſich ſchließlich genötigt den
Schimpfenden mit zur Wache zu nehmen Der Mann
widerſetzte ſich aber faßte den Beamten mit beiden Händen
an den Schultern und ſchüttelte ihn Dabei rief er Da
müſſen Sie erſt noch Wilhelm Knote kennen lernen Der
Sergeant mußte den Säbel ziehen worauf ſich Wilhelm
Knote beruhigte und ihm wenn auch bisweilen wieder
murrend und ſchimpfend zur Wache folgte Dort aber wurde
er wieder wild ſchlug wütend auf den Tiſch und fuhr einem
Beamten an den Hals Es entſtand nun nach der Schilde
rn des betreffenden Beamten eine heftige Balgerei
nicht weniger als vier Polizeibeamte waren nötig
um Wilhelm Knvote ſchließlich zu überwältigen und zu ſeiner
Beruhigung in die Zelle zu ſperren Er ſoll ſich wie ein
Raſender gebärdet haben Natürlich mußten die Beamten
bei dem Ringkampf ſcharf zugreifen Wilhelm Knote gefiel
ſich nun aber in der Rolle des Mißhandelten und ſchrie ſo
laut um Hilfe daß ſich vor dem Wachtlokal Leute an
ſammelten und gegen die Tür ſchlugen Auch in der Zelle
tobte er noch lange weiter und drohte den Beamten ſogar
ihnen am nächſten Tage wenn er nur erſt glücklich wieder
raus ſei den Hals abſchneiden zu wollen Er be

kräftigte dieſe Drohungen mehrmals wirkungsvoll mit dem
ſtolzen Zuſatz
kennen lernen Jn der Tat hat ſich Wilhelm Knote ein
hieſiger Arbeiter im Alter von 33 Jahren durch Gewalt
tätigkeiten bereits hinreichend bekannt gemacht denn er iſt
ſchon oft und zum Teil recht erheblich wegen Ro eitsvergehen
vorbeſtraft Betrunken war er an jenem Abend nicht er
will höchſtens ein bißchen angetrunken geweſen ſein

Wegen Verübung ruheſtörenden Lärmes Widerſtandes
und Beamtenbeleidigung wurde er zu 25 Tagen Ge
fängnis und drei Tagen Haft verürteilt

Der Prozeß von Kiew
Kie 16 Oktober Ein früherer Beamter der SicherHeitspolizei ſagte aus es habe früher in der Fabrik Seizews

Na Jhr müßt Wilhelm Knote erſt noch
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Jede gehte Osram lampe muss die Ingchrift Osram tragen Ueberall erkädittch Auergesellsehaft Berlin O I7

eine geheime Sekte beſtanden und bekundete der VaterJuſtſchirotis ſei nach dem äußerſten Oſten in Begleitung

eines Juden abgereiſt der danach nach Kiew zurückgekehrtei GModrea uſtſchinski habe ſehnlich gewünſcht ſeinen
ater wiederzuſehen und ein Jude der bei Seizew wohnte

z ihm verſprochen ihm zur Erfüllung ſeines Wunſches
ehilflich zu ſein Der Zeuge nimmt an daß dieſer r

Schneerſon geweſen ſei wir Verſchwinden am Vorvor der Verhaftung Beilis ihm als ſehr verdächtig erſcheine

Zeuge führt weiter aus Juſtſchinski habe Beilis öfter be
ſucht Eugen Tſcherberjak ſei darüber unterrichtet worden
wie er ausſagen ſollte Gerade als ſeine Bekundungen beſſer
eworden wären ſei er nach dem Genuß von Süßigkeiten geſorben die ihm Kraſſowsky angeboten habe Der Tod des

kleinen ſei eingetreten als ſeine Mutter ge
fangen c etzt worden G und ſein Vater abweſend war
Ljudmilla Tſcherberjak ſagt aus ſie hätte ſich in Geſellſchaft
des jungen Juſtſchinski und vier anderer Kinder auf den
Hof Seizews begeben Sie ſeien dort von Beilis ſeinem
Sohn und zwei anderen Juden verfolgt worden Beilis habe
De et angefaßt und nach dem h lernt

unia Nakonetſchny beſtreitet dieſe Darſtellung Ljudmilla
Tſcherberjak ſagt weiter aus ſie wäre von Poliſchtſchuk unter
Androhung des Todes überredet worden zugunſten Beilis

J was von Poliſchtſchuk beſtritten wird Die
Mutter erzählt von einem Unbekannten der ſie
in Begleitung von Kharkow und Bragol aufgeſucht und zu
überreden verſucht hat ſich ſelbſt der Ermordung ihres Kin
des zu beſchuldigen wofür ſie eine Belohnung von 40 000
Rubel erhalten ſollte

Vermiſchtes
Wiederausbruch des Feners in der Univerſalgrube

bei Cardiff
London 16 Oktober

Das Feuer in der Kohlengrube Aniverſfal bei Cardiff
das man geſtern morgen endlich gelöſcht zu haben glaubte
iſt geſtern abend von neuem ausgebrochen Damit ſcheint
man endlich jede Hoffnung auf Rettung der 388 einge
ſchloſſenen Bergleute begraben zu müſſen denn es fehlt an
Waſſer Die Rettungsmannſchaft glaubte geſtern nachmittag
ſchon die Verbindung zu den lebendig Begrabenen hergeſtellt
zu haben mußte aber ſpäter wegen des erneuten Ausbruchs
des Feuers die Rettungsarbeiten einſtellen Auf den Strecken
die zugänglich waren ſahen die Mannſchaften der Rettungs
kolonnen zahlreiche Leichen auf Haufen zuſammengedrängt
Die zuletzt wieder zutage gekommenen Rettungsmannſchaften

unten mehrfach Klopfen gehört zu
aben

Zum Untergange des Volturno
Jn Newyvork ſagten die drei Offiziere des Volturno

die ſich unter den an Bord des Großen Kurfürſt genommenen
Schiffbrüchigen befinden aus

Die Exploſion am Donnerstag morgen habe 80 bis
90 Paſſagiere des Zwiſchendecks völlig überraſcht Dieſe
ſeien entweder ſofort getötet worden oder leben
digen Leibes verbrannt

Alle vom Dampfer Großer Kurfürſt geretteten Perſonen
ſind Männer Der dritte Offizier des Volturno erklärte
das Feuer ſei durch die Exploſion eines Behälters mit Oel
oder Chemikalien verurſacht worden der weitere Exploſionen
einer Kanonade gleich gefolgt waren Die Geretteten loben
einmütig die Haltung der deutſchen Seeleute die als erſte
das Rettungswerk begonnen hätten Der Große Kurfürſt
wurde bei ſeiner Einfahrt in Newyortk ſtürmiſch begrüßt

Am ſo größeres Befreniden erregt das tatenloſe Ver
halten des Dampfers Carmania der nur einen Schiff
brüchigen aus dem Waſſer fiſchte ohne nach übereinſtimmen
den Berichten den Verfuch zu machen ſeine Rettungsboote
auszuſetzen Uebrigens wird auch die Nachricht dementiert
daß Kapitän Barr von der Carmania als rangälteſter
Kapitän die Rettungsarbeiten aller Schiffe leitete

Der Seemannsbund in Antwerpen hat den belgiſchen
Marineminiſter erſucht ſofort Erhebungen anzuſtellen ob ſich
unter den Mannſchaften des Volturno belgiſche Seeleute be
fanden die ſich ſchlecht geführt und beim Rettungswerk feige
benommen haben

Abermals Feuer auf einem Uranium Dampfer
London 16 Oktober

Nach aus Halifax in Liverpool eingetroffenen Meldungen
brach auf dem Dampfer Uranium von der Uranium Linie
derſelben Linie der der Volturno gehörte auf ſeiner Fahrt
von Newyork nach Rotterdam im Lagerraum Feuer aus Alle
Verſuche es zu löſchen ſcheiterten Die Offiziere und Mann
ſchaften wurden von den Flammen immer wieder zurück
getrieben Hierauf wurden die Luken verſchloſſen und der
Dampfer fuhr mit ſeinen 250 Paſſagieren nach Halifax das
er glücklich erreichte und wo das Feuer gelöſcht wurde

Das Eiſenbahnunglüch in Liverpool

Arnmntlich wird mitgeteilt daß bei dem Eiſenbahnunglück
in Liverpool ſechs Perſonen getötet ſeien Jn der

amtlichen Liſte der Verletzten deren Zahl nichtamtlich auf 23
angegeben wird befinden ſich die Namen Jakob Migiits aus
Hamburg Otto Aſſava Adreſſe unbekannt Franz Wolſink aus
Myslowitz Ernſt Middelſtein aus Hamburg und Cyprian
Opin aus Hamburg

Streik in Köln Bei der Firma Humboldt wurden
in der Gießerei etwa 20 Arbeiter entlaſſen rer Mittwoch
nachmittag die geſamte Arbeiterſchaft jener Abteilung etwa
400 Mann die Arbeit niederlegte Jn einer Aſrcwriung
der Ausſtändigen ermahnten die Führer der chriſtlichen un
freien Gewerkſchaften ſchon Donnerstag früh die Arbeit

end

wandt

wieder aufzunehmen Trotzdem ſoll erſt nachdem die Gewerk
ſchaften bei der Firma um Wiedereinſtellung der Arbeiter
vorſtellig geworden ſind weiteres beſchloſſen werden

Ein Ungeheuer Dem B zufolge wurde in
Moskau der Beſitzer eines berüchtigten Hauſes verhaftet
der ſich an 11 Frauen vergangen und ſie ermordet hatte

Das amerikaniſche Geſetz das unliebſamen Einwanderern
das Betreten der Vereinigten Staaten verbietet wird augen
blicklich gegen Liebespaare mit rückſichtsloſer Strenge ange

o wurde wiederum einem Liebespaare das mit
dem Jmperator angelangt war die Erlaubnis zur Lan
dung verweigert Das Paar mußte ſich näch der Auswan
dererſtation auf Elis Jsland begeben um dort den Beſchluß
des Bundesgerichts abzuwarten Es handelt ſich um eine
franzöſiſche Schauſpielerin und um einen reichen Spanier
der in Paris ein Bankgeſchäft beſitzt

Meteorologiſche Station
16 Oktbr 156 Oktbr

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,2 760,7hermometer Celſius 5 8,4el Feuchtigkeit 93 93Wind SW0 SW0Maximum der Temperatur am 15 Oktbr 02 0
Minimum in der Nacht vom 16 Oltbr zum 16 Oktbr 7,690
Niederſchläge am 16 Otbr 7 Uhr morgens 4 m

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zettung

Donnerstag 16 Oktober 8 Uhr morgens
Die langgeſtreckte Tiefdruckfurche welche geſtern von

Finnland bis nach Norddeutſchland ſich erſtreckte hat ſich
nach dem weſtlichen Rußland verlagert Sie veranlaßte im
Dienſtbezirk nie und ſtellenweiſe auch noch nachts ver
breitete Regenfälle dabei iſt die Temperatur wieder allge
mein geſtiegen Jnzwiſchen hat ſich vom Südweſten her
wieder hoher Druck nach dem Kontinent hin ausgebreitet
Unter ſeinem Einfluß haben wir ruhiges teils heiteres teils
nebliges trockenes nachts etwas kühleres Wetter zu er
warten

Wettferwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

1i Oktober Heiter bei Wolkenzug wärmer
18 Oktober Schön ziemlich warm angenehm
19 Oktober Schön milde Sonnenſcheitt
70 Ottober Wenig verändert heirer
21 Oktober Heiter bei Wolkenzug tags ziemlich warm
22 Oktober Wolcig teils Sonnenſchein kühler

e Sm Tages Programm
Nachdrua verboten

16 Oktober Loge zu den 5 Türmen abends 7 Uhr Chopin
Abend von Raoul von Koczalski

Stadttheater ab 76 Uhr Am Tage des Gerichts
Walhallatheater ab 8 Uhr Die Kinokönigin
ApoNotheater ah 8 Uhr Die letzten T W PompejiPa agetheater Kinematographtſche Vorf hrungen

io Kinematographiſche Vorführungen
Kaiſer Panorama Glarnerland

ſcheyges Hotel Künſtler Koygzert
glleſcher Kunſtverein Salzgragfenſtr 27 Gemälde Aus
ſtellung Liebermann Lovis Corinth Slevogt täglich
geöffnet von 11 5 Uhr

Café Roland gr Oktoberfeſt 2 welle
Ncgmgr Gegatenhaus ab 8 Uhr Luſtiger Abend von

Senff GeorgiSt Stevbhanuskirche ab 8 Uhr Konzert des blinden Konzert
HOrggniſten Willy Severin

17 Oktober Thaliafeſtſagl abends 8 Uhr Burmeſterkonzert
Skadttheater ab 714 Uhr Tannhäuſer

18 Oktober Stadttheater Die Hermwannsſchlacht
Thaliaſäle vorm 210 Uhr öffentliche Schulfeier der Latina

der Franckeſchen Stiftungen zum hundertjährigen Ge
dächtnis der Völkerſchlacht bei Leipzig Darbietung von
7 Iehend Bildern

19 Oktober Loge zu den 3 Degen Mittags 1128 Uhr
1 Kammermuſik Matiyee des Klingler Quartetts

Stadttheater nachm Filmzauber ab Rigoletto
Brunnerts Bellevne Verband der Garten und Schreber

wereine nachm 5 Uhr öffentl W mung Thema
Die Zedeutung der Schrebergartenbewegung für die Ge
meinde

Leipzig nachm 2 Uhr gr Pferde Rennen Rennen
29 Oktober Neumarkt Schützenhaus ab 8 Uhr Liederabend

von Otto Brömme
21 Oktober Thaligſäle ab 8 Uhr Philharmoniſches Konzert

von Profeſſor Hans Winderſtein
22 Oktoher Loge zu den drei Degen ab 7 Uhr Wohltätig

keitskonzert des Vaterländ Frauenvereins zur Feier des
Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckz
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland n letzte Nachrichten Dr Karl
Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Leciferrin
re net mit der goldenen Medaille auf der internationalen
Weltausſtellung Gent 1913

Gibt den Schwachen neue Kräfte den Blutarmen neues Blut
den Schlafloſen erfriſchenden Schlaf

r We beruhigt und gekräftigt das Ausſehen
wird friſch die Augen klarmar der d dere znragerliebegt ſind t9 n in den Jahren der Reife finden in
volles Präparat um das Blut zu bereichern und die Entwickelung
zu fördern

Preis 3 Mk die Flaſche Man achte beim Einkauf genau auf
2 Leciferrin Jn Apotheken ganz ſicher von Löwen

Apotheke Engel Apotheke Adler Apotheke und Apotheke zumDeutſchen Kaiſer in Halle
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i 259 Jahre Frieclen um
Deutschlands Entwicklung unter der Pegderung enes Frfedenghaberg

Handel und Industrie
haben in den letzten 25 Jahren in denen die kraftvolle Hand unseres Kaisers uns durch alle Fährnisse der inneren und äusseren Politik glücklich hindurch geholfen hat sodass die
tinanziellen wirtschaftlichen und allgemein kulturellen Kräfte sich zu immer höherer Bläüte entwickeln konnten

einen beispiellosen Aufschwung
genommen der von keinem anderen Volke in gleichem Zeltraume auch nur annähernd erreicht worden ist Am deutlichsten zeigt slch dies wenn man den Anteil Deutschlands am
Welthandeli mit dem seiner beiden am erfolgreiehsten vorwärtsstrebenden Nachbarländer England und Frankreich vergleicht denn

Zahlen sprechenl

887 i9ſ2 5Einfuhr Ausfuhr Total Einfuhr Ausfuhr Total ZTunahme inDeoutsohland 3377 Millionen Mk 3418 Millionen Mk 6795 Millionen Mk 11899 nillionen Mk 9827 Millionen Mk 21726 Millionen M 219,7

England 73899 4385 11774 16196 12225 274211 8 132 9Frankreich 3261 2629 58909 6440 5375 I 11815 100 6 9

Was weise Pflege der im Volkskörper waltenden Kräfte durch Regierung und Reichstag während der 25 Jahre Frieden zum Segen der Gesamtheit gezeitigt hat das beschränkt sich
ader nicht nur auf Deutschlands wachsende Machtetellung im Welthandel auch die innere Entwicklung hat so unglaubliche Fortschritte gemacht dass es für jedermann von hohem

Interesse sein muss einmal die wichtigsten statjstischen Zahlen gegeneinander abgewogen zu sehen

Gross Industris u Landwirtrchaft Finanzwesen Verkehrswesen ödGoriale PFürsorge Unterrichts wesen
Stein u Braunkohlen Produktlon Gesamt Einnahme des Reiches PFetro ein nd e frisen ren Vermögen der staatl Kranken

in 1000 Tonn 1887 812 Zunahme in Miionen Mark nach dem houtsehland 59062 77955 5855 Kassen Invalicen und der gesetz iss7 o

g England 31 501 37 649 19,50 J Soeutsohland 76238 259485 240,390 peutsohlang 1887 1912 Zunahmo Fran reten 32 248 50232 5580 Hehen Unfalſ Versicherungen ojbesulen 54 912 61557

England 164721 264 749 60,79 KReich ar 92560 169 09 inZahl der ostsen eamten 1890 231 Million 1912 2663 Million Lehrkräfto an Volks
England 1909 3776 97,80 un ten 5iabFrankreich 41308 94,090 Vruntreien 3244 3593 b Postwesen Postanstalten Zahl der Kran 1887 1911 schulen 103 328 187 485

Roheisen Produktion Deutschland 40 987 1911 5657 3142511 Kkenkassen TTT tin 1000 Tonnen Guthaben der Sparer auf England 24245 1910 4967 2035971 mitglieder 4842 226 13619 048 Scholer in Volke z
Deuisohland 4024 7 853 348,600 Sparkassen Frankreich I14016 1910 3309 100549 witglieder der sohulen 7 595 150 10 309 949 n
England 7681 10 033 30,690 in Millionen Mark SoorSohititahrt e Handelstlott Knappschafts
Frankreiecn 1568 4949 215,690 Deutsehland 4 235 16536 2290 295 1637 1912 Zunahme kassen 378 556 3399 716 Auf eins lehrkraft e

Deutsohland 270 182 3755724 157 55 5 220 782 14 518 764 kommen Sehüler 73,5 54,9 uBodenbenutzung und Ernte Eusland 2065 1e11 4888 135,700 Eneland 7296000 11698505 60 Zahl der Renten 1300 1911

Frankreich 2070 1011 4550 119,80 2 26 ahl der Kenten n1887 Sl o Crankreten 1639 Emptänger 572000 1 050 d Studenten auf Hochsehulen dBrntefläche in 1000 Hektaren Deutsche Aktienbanken Rhein Schiffahrt Wintersemester e22503 23716 Zahl der Bangen Ponieppkahas u Segeſsohins 1887 912 un 1891 a aErnteertrag in 1000 Tonnen 1887 248 1912 411 r heit n 994 3256 fenten T 165 30 9eutaohland 1887 28076 1911 93799 v g

57805 106259 e t England 23601 26800Ernt y Kapital der Banken Registertons 4430493 2253805 Durchschnittshöhe n ntnteortras v re Tor 1887 1598 1912 3976 en 9 Rache 262 751 er invaiiden Frankreich 12549 411894 n
i a enten 113 50 180 09in Millionen Mark Naschinenstärke i S e 56801 229633 renten d
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aEinen ganz besonderen Fortsehritt hat die Kakao und Zucher lndustrie
zu verzeichnen für deren Wachstum am besten die entsprechenden Verbrauchszahlen aus den ersten und letzten Jahren der Friedenszeit Belege erbringen fi

Verbrauen an Kakao Verbrauch an Zucker
1887 1912 Zunahme 1887 1912 Zunahme dDeutschland 4300000 e 55 084 600 kg 1131,0 Deutschland 4603 256 tons 208 200 tons 199,69England 7203 440 kg 28 043 632 kg 289,39 England 1175 373 tons 1 690 000 tons 43 790 pFrankreich 12 737 592 keo 26 891 000 kg 111,1 Frankreich 472 234 tons 722 007 tons 52 99 r ſe

Deutsehland hat also seine beiden Nachbarländer an Kakaoverbrauch nicht nur längst erreicht sondern sogar weit hinter sieh gelassen sodass es heute auch nach dieser Riehtung hin J
an der Spitze marschiert Dieser glückliche Umstand ist einerseits der von der Wissenschaft anerkannten Tatsache zuzuschreiben dass v

R liKakao das nahrhafteste Produkt der Pflanzenwelt T G
V

ist andererse ts den erfolgreich durchgetührten Bestrebungen der Kakao und Schokolade Industrie selbst die unterstützt von dem im Jahre 1876 gegründeten Vorband Doutsoher öſ
Sohokolade Fabrikanten eifrig am Ausbau des deutschen Nahrungsmittel Gesetzes mitarbeitete und dann auf der Grundlage dieses Gesetzes ein durchaus reines nährkräftiges ſt
gutes und z2chmackhaftes Fabrikat schaffte Einen besonders regen Anteill am Aufblühen dieses wichtigen Industriezweiges nahm die Firma ſo

Gebrüder Stfollwerck
die trotz ständiger Vergrösserungen und Erweiterungen mit Hilte ihrer Stammfabrik in Köln allein die Nachtrage nach ihren Artikeln schon sehr bald nicht mehr befriedigen konnte
sodass bereits im Jahre 1900 in Borlin ihre zweite deutsche Fabrik errichtet werden mussie Die Firma Gebrüder Stollwerok trug aber auch zur Ausdehnung des Aussenhandels J
bdei indem eie zuerst mit Hilfe ihrer im Jahre 1888 in Köln errichteten Ausfuhrfabrik Pionierdienste für den Absatz guter deutscher Qualitäten in Oesterreich Vngarn England und Amerika
leistete Als dann später drückende Zollerhöhungen den Absatz nach diesen Ländern erschwerten gründete sie nach deutschen Grundsätzen zelbständige Fabriken in Prossburg

Wien Budapest London und Stamford vei New Vork Die Firma Gebr Stoliwerok besass

r ſwr7 IF 7 000 qm Ninazngene Fabriſcon mit 88 275 qm Nutaſſgene t790 Beschäftigte 382 Arbeitsmaschinen nahezu 6000 Beschäftizte 2487 Arbeitsmaschinen
So wie die machtvolle Entfaltung von Handel und Ineus rie und die daraus sich folgerichtig ergebende Hebung des allgemeinen Wohlsiandes überhaupt das Ergebnis der langen r
Friedenszeit unter unseres Kaisers Regierung ist so verdankt im besonderen die Firma Gebrüder Stollwerck ihre bemerkens werten Fortschritte der Möglichkeit ungehinderter und
gesicherter Entwicklung während der ſetzten 25 ſanre dann aber auch ihrem Grundsatze
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